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Unsere Ziele für heute… 
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 Was ist eine Prognose und was macht sie dazu? 

 Prognose aus ärztlicher Sicht 

 Prognose aus Sicht des/der PatientIn 

 Die Priorität von Prognose bei Patient und Arzt  

 Beeinflussung und  Relativität von Prognose 



Was ist eine „Prognose“ 
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πρóγνωσις: Vorwissen oder Voraus-Kenntnis, Vorhersage oder 
Voraussage, Aussage über Ereignisse, Zustände oder 

Entwicklung in der Zukunft. 

von anderen Aussagen über die Zukunft (z. B. 
Prophezeiungen) unterscheidet sich die Prognose durch ihre 

Wissenschaftsorientierung 

UND 



… 
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Was in Ärzten vorgeht … 
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… da fehlt doch noch was? 
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Prognose: statistische Wahrscheinlichkeit für  
• Heilung  
• ein Rezidiv  
• einen krankheitsbedingten Tod 
• …. 
 
 
 
Prädiktion: die relative Vorhersage eines Effektes aufgrund therapeutischer Intervention 
• Operation 
• Zielgerichtete Therapie 
• Immuntherapie 
• …. 



Was in Betroffenen vorgeht… 
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Wozu Prognosen? 
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Die „Wahrheit“ verschweigen bedeutet nicht, 
den PatientInnen was gutes zu tun 
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Informationsbedürfnis von PatientInnen 
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von Patienten 
•  Mindestens 80% aller Krankenhauspatienten wünschen, offen über 

Diagnose und Prognose ihrer Erkrankung informiert zu werden 

 

•  Informationsmangel ist als Stressor genauso bedeutsam wie die 

Belastung durch eine schwerwiegende Erkrankung 

 

•  Patienten, denen Information vorenthalten wirrd, äußern ihr 

Informationsbedürfnis kaum noch 

 

•  In weniger als einem Drittel der Konsultationen schätzen Ärzte das 

Informatrionsbedürfnis ihrer Patienten richtig ein, in 65% der Fälle 

unterschätzen sie den Informationsbedarf 



Bio-Psycho-Soziales Bild von Erkrankung 
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Was beeinflusst die Prognose? 
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Art der Erkrankung 



„Bio“: Vieles mehr… 
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- Erkrankungart (Diagnose, Diagnostik) 

- Tumorausbreitung (Staging) 

- Biologie der Erkrankung (Grading, MolBio…) 

- Behandlung (Ansprechen, PFS, OS) 

- Performance (Begleiterkrankungen, Karnovsky, ECOG) 



„Sozial“: Verfügbarkeit 
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„Sozial“: Bildung schützt… 
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Gallo V, Mackenbach JP, Ezzati M, Menvielle G, et al. (2012) Social Inequalities and Mortality in Europe – Results from a Large Multi-National 

Cohort. PLoS ONE 7(7) 
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Hoher sozioökonomischer Status schützt… 
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…unabhängig von der Erkrankungsart 
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Cancer Volume 113, Issue 3, pages 582-591,  

http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/cncr.v113:3/issuetoc
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/cncr.23567/full


„Psycho“: Depression 
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Weitere psychische Faktoren 
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– Psychische Belastungen ( Ängste, Depressionen, PTBS)  

– Fatique 

– Schlafstörungen (Stanford, 2013, 2014) 

– Kognitive Funktionseinschränkungen  

– Veränderungen des Körperbilds und der Sexualität  



Prognose? 

Innere Medizin II: Onkologie, Hämatologie und Gastroenterologie 



Therapieziel oder die „Relativität“ von 
Prognosen: gar nicht mehr so einfach… 
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Für: 
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• Individuelles Risikoprofil (über „Bio“ hinausgehend) 

• Abwägen Therapieoptionen 

• Erstellung eines supportiven Betreuungskonzeptes 

• Mitunter kann die Erkrankung „fassbar“ gemacht werden 

• Patientenkompetenz fördern 



„Kompetenz“ der PatientInnen 
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Die Relativität von Prognose 
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Courtesy Prof. Dr. A. Gaiger, MUW 
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„Eines haben alle krebskranken Menschen gemeinsam: 

Jeder ist anders!“ (Steinvorth, 2004) 

 



Wir wünschen Ihnen einen schönen Tag! 
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„Breaking bad news“ 
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 Akzeptieren wir die Tatsache, dass wie immer 

die schlechte Nachricht gebracht wird, sie bleibt 

eine schlechte Nachricht ! 

 

(auch wenn sie nicht gebracht wird…) 


